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Regenerier Versuche mit dem RoeTest 

 

Regenerieren einer PC92 von Philips 

Die Röhre war nicht schlecht. Ich wollte testen ob man sie besser machen kann. 

 

Beim Messen ist mir aufgefallen, dass der Ia zuerst auf knapp 11 mA 

angestiegen und dann wieder gesunken ist. 

 

Dieses komische Ia-Verhalten hat sich beim Regenerieren ebenfalls gezeigt. 

Beim ersten Versuch habe ich abgebrochen weil der Strom längere Zeit nicht 

mehr weiter angestiegen ist. 
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Daraufhin habe ich es mit einer höheren Anodenspannung noch einmal versucht. 

Das Programm endete nach 400 Sekunden (25 mA) und ich habe es dabei 

belassen. 

 

Nach dem Abkühlen wurde die Röhre noch einmal gemessen.  

Man sieht am Ergebnis, dass der Vorgang einiges gebracht hat  

(Ia: 78% auf 96%, S: 5,55 mA/V auf 6,32 mA/V). 

Das komische Ia – Verhalten war nach dem Regenerieren nicht mehr zu 

beobachten 
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Bei weiteren PC92 Röhren von Telefunken hat eine Anodenspannung von 250V 

ausgereicht um eine erfolgreiche Regeneration zu erreichen.  

Hier noch ein Telefunken Beispiel: 

 
Vorher 

 
Nachher 
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Regenerieren einen Valvo EC92 

Vorher 

 Regenerierverlauf, bei 26 mA habe ich abgebrochen 
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nachher 

 

Dauertest  
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Regenerieren einer ECC81 von Telefunken: 

Die Röhre war ebenfalls nicht schlecht. 

Ich wollte probieren, gleiche Werte für beide Systeme zu erreichen. 

 

 

Ich habe mit dem System 2 angefangen zu regenerieren.  

Es sollte ein Ia von 26 mA erreicht werden.  
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Die Röhre wurde nach dem Abkühlen wieder gemessen.  

Leider hat das System 1 etwas nachgelassen.  

 

 

Somit wurde auch dieses regeneriert. und nach dem Abkühlen erneut gemessen. 
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Nach dem Regenerieren beider Systeme war mein Ziel erreicht. 

Der Kennlinienvergleich beider Systeme zeigt den Erfolg der Aktion 

 

   Die Ug1/Ia Kennlinie                             Die Ua/Ia Kennlinie 

 

 

Dauertest, beider Systeme (Kurven übereinandergelegt) 
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Regenerieren einer ECC81 von Siemens: 

 

 

   

Ug / Ia vorher                                        Ua / Ia vorher 
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Der Regeneriervorgang wurde von mir abgebrochen, da der Ia gesunken ist. 

 

Die Werte nach dem Regenerieren. Ich habe die Röhre nun so belassen. 
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Ug / Ia nachher 

 

Ua / Ia nachher 
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Ebenso lassen sich Röhren vom Typ EC92, ECC85, UCC85, mit etwas 

abgewandelten Parametern erfolgreich regenerieren. 

Mit folgenden Parametern habe ich meine Röhren regeneriert: 

PC92, EC92 

 

ECC85 
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UCC85 

 

ECC81 
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Der Bericht sollte ein Ansporn zu eigenen Experimenten sein und erhebt 

keinesfalls Anspruch auf Vollständigkeit oder darauf, die besten Lösungen 

aufzuzeigen. 

Ich schließe eine Haftung jeglicher Art aus, da Röhren durch ein Regenerier-

verfahren auch zerstört werden können. Das ist mir bei meinen Versuchen 

allerdings sehr selten passiert und auch nur am Anfang, wo ich die Parameter 

noch nicht kannte.  


